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Kontakt 

Singen in den Mai  S. 4 
Himmelfahrt am Hubland S. 10 
Gottesdienste   S. 12 
Gruppen und Kreise  S. 13 - 14  



 Ist das Kunst oder kann das weg? 

Seit Mitte März steht dieses Paar 
Gummistiefel vor unserer Kirchentür.  
Vielleicht das neueste Werk des 
Streetart-
Künstlers Banksy? 
Ganz egal - die 
Ode an die Gum-
mistiefel klingt je-
denfalls so: 

Zieh' deine Gum-
mistiefel an. / 
Bunt und dreckig 
sollten sie sein, 
dann geht es am 
besten. / Aber ei-
gentlich sind die 
Schuhe egal. / Die 
inneren Gummi-
stiefel sind wichtig. 

Sie ermöglichen dir einen festen 
Stand. / Mitten auf. Mitten im. /
Umknicken, Stürzen, Versumpfen? / 
Fast unmöglich in Gummistiefeln. / 
Du bist be- und geerdet. / Mit Gum-
mistiefeln läufst du überall / - auf al-
len Untergründen, bei jedem 
Wetter. / Der Regen kann dir nichts. / 
Mit Gummistiefeln kannst du in alle 
Pfützen springen, / die das Leben vor 
dir ausbreitet. / Dem Schlamm der 
Schwermut trotzend. 

Wer Gummistiefel trägt, ist sich nicht 

zu fein fürs Leben. / Wer Gummistie-
fel trägt, sieht, was zu tun ist und 
packt an. / Aber mit Ruhe. / Ohne 
über. Ohne unter. / Was wird, das 
wird. / In Gummistiefeln auf dem  

Sofa? / Unbefrie-
digend! / Wer 
Gummistiefel 
trägt, will mehr 
als Bildschirmge-
funkel. / Will 
Festgetretenes 
umgraben, / die 
Pflänzchen des 
Tuns wachsen se-
hen, / den Kom-
post der eigenen 
Existenz umset-
zen. / Verantwor-
tung wahrneh-

men. /Nicht ausschließlich für sich 
selbst, / aber auch. 

Wusstest du, dass man in Gummistie-
feln nicht wütend oder enttäuscht 
sein kann? Höchstens ein bisschen 
traurig. / Aber das ist schon okay. / 
Sei nicht so streng mit dir. / Gummi-
stiefel sind nicht nachtragend. / Der 
Dreck bleibt nicht für immer kleben. / 
Er dringt nicht ins Innere. / Er fällt 
einfach ab, wenn die Zeit reif dafür 
ist. 

Von Flora Schleiermacher, gefunden von  
Kirchenvorsteherin Theresa Lechner 
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_____________________________________________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________

KiBiWo 2024 

Über dreißig Kinder und Jugendli-
che wollten dieses Jahr hoch hin-
aus bei der KiBiWo. Was war da 
nur geschehen, auf der Baustelle 
in Babel? Wir haben es mit detek-
tivischem Scharfsinn herausge-
funden, gesungen, gespielt, ge-
bastelt und am Donnerstagnach-
mittag gemeinsam einen bunten 
Familiengottesdienst gefeiert! 

Vielen Dank an alle, die mitge-
macht und mitgeholfen haben - 
bis zur KiBiWo 2025! 

Annette Schuhmann,  
Bärbel Schiller und Team  
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___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

sehr aufschlussreich. Er hat unsere 
Schwachstellen sehr deutlich offen-
gelegt, auch wenn die Ergebnisse 
letzten Endes für die Landesstellen-
planung unerheblich waren. 

Corona und die damit verbundenen 
Beschränkungen haben uns dann lan-
ge beschäftigt. Wir haben alle Mög-
lichkeiten genutzt, im erlaubten Rah-
men unseren Kirchenraum offen und 
Angebote aufrechtzuerhalten und 
konnten unsere Kirchengemeinde na-
hezu unbeschädigt durch diese 
schwere Zeit bringen. 

Die Rückschau auf unsere Arbeit im 
Kirchenvorstand hat gezeigt, wie viel 
wir von dem erreicht haben, was wir 
uns zu Beginn der Amtszeit vorge-
nommen hatten. Das Kinderhaus 
Sternwarte wurde vom evangeli-
schen Zweckverband übernommen 
und die Zusammenarbeit mit der 
Auferstehungskirche entwickelt sich 
gut. Besonders freuen wir uns über 
die wiederbelebten Kindergottes-
dienste, die sehr gut besucht sind.  

Ebenfalls viel Zeit und Herzblut wur-
de in das MUT-Projekt am Hubland 
gesteckt, das erfolgreich angelaufen 
ist, genauso wie der gemeindeüber-
greifende Konfikurs „All-In“ mit 

Gerbrunn und Rottendorf. 

Natürlich gab es auch Durststrecken, 
wir sind mit manchem noch nicht zu-
frieden und haben auch Themen wie-
derentdeckt, die uns gänzlich aus 
dem Blick geraten waren. Damit ist 
die Richtung für die nächsten Jahre 
ein Stück weit vorgegeben und wird 
als Arbeitsauftrag dem neuen Kir-
chenvorstand mitgegeben - der in fri-
scher Zusammensetzung, voller Elan 
und mit neuem Schwung an die Ar-
beit gehen wird. 

Eine der wichtigen Erkenntnisse der 
Klausurtagung ist unsere Dankbarkeit 
für die vielen wirklich engagierten 
Menschen im Kirchenvorstand und in 
unserer gesamten Kirchengemeinde, 
die sich in den unterschiedlichsten 
Bereichen mit ihren Gaben kreativ 
einbringen - und natürlich für unsere 
Pfarrerin, die das alles managt und 
immer wieder neue Impulse gibt. Die 
zukünftige Entwicklung können wir 
noch nicht absehen, aber wir sind zu-
versichtlich, notwendige Änderungen 
aufgeschlossen und mit Gottes Hilfe 
anzugehen. 

Corinna Kuhn 

 
Vorankündigung 

Sa., 04.05., 19 Uhr  
Singen im Mai im Gemeindesaal. 
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Grüß Gott, du schöner Maien, 

da bist du wiedrum hier. 

Tust jung und alt erfreuen, 

mit deiner Blumen Zier. 

Die lieben Vöglein alle, 

sie singen also hell, 

Frau Nachtigall mit Schalle 

hat die fürnehmste Stell. 

 

Die kalten Wind verstummen, 

der Himmel ist gar blau, 

die lieben Bienlein summen 

daher auf grüner Au. 

O holde Lust im Maien, 

da alles neu erblüht, 

du kannst mir sehr erfreuen 

mein Herz und mein Gemüt. 

 

 

 
Aus Franken, 16. Jahrhundert 
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Alles erlaubt! Das hört sich ziemlich 
gut an. Es reißt Zäune und Mauern 
ein und öffnet die Grenzen ins Land 
der Freiheit. Das fühlt sich auch gut 
an. Sich frei zu fühlen, das ist para-
diesisch. Das sieht aus, als ob man 
die Arme weit von sich gestreckt hält, 
die Handflächen nach oben, als ob 
man dazu den Kopf nach hinten legt, 
das Gesicht dem Himmel entgegen-
streckt, die Augen geschlossen. Und 
dann ein tiefes Ein- und Ausatmen! 
Alles erlaubt, alles möglich! 

Was für ein Geschenk ist es, in einem 
freien Land leben zu dürfen. Das wird 
mir sehr deutlich, wenn ich sehe, wie 
es woanders ist.  Frauen dürfen sich 
in der Öffentlichkeit nur verschleiert 
zeigen, Mädchen nicht in die Schule 
gehen. Menschen werden durch Ka-
meras überwacht und für das klein-
ste Fehlverhalten bestraft.  

Und bei mir? Alles erlaubt, alles mög-
lich! Ja, vielleicht nicht alles, aber 
doch sehr viel mehr als bei so vielen 

Menschen auf der Welt. Ich kann 
meine Meinung sagen ohne Angst 
haben zu müssen. Ich darf meinen 
Glauben leben ohne mich verstecken 
zu müssen.  

Alles erlaubt! Paulus sagt das auch 
und öffnet die Grenze in die Freiheit. 
Und dann folgt doch das „Aber“: 
Nimm dir ruhig deine Freiheiten, 
aber frage zuerst danach, ob es zum 
Guten dient! Wenn ich Unheil bewir-
ke, wenn ich die Würde anderer ver-
letze oder auf Kosten anderer lebe 
oder auf Kosten der Zukunft, dann 
braucht meine Freiheit ein „Aber“. 
Dieses „Aber“ ist meine selbst ge-
wählte Grenze. Diese gilt es zu res-
pektieren, um meiner selbst und 
meiner Mitmenschen willen. Das ist 
gar nicht leicht. Und trotzdem: Alles 
ist möglich, alles ist erlaubt! 

Einen gelingenden Frühlings-Mai 
wünscht 
Pfarrerin Susanne Hötzel 

(Text von Tina Willms mit eigenen Ideen) 
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Bild: Heidemarie Kaul 

 
Herzliche Einladung zum Wirtshaussingen in der Auferstehungskirche 
am Samstag, 8.6.24 um 18.00 Uhr 

Schon einmal war Frau Brenner mit ihrem Akkordeon bei uns. Nun 
wird sie uns erneut mit ihrem Instrument begleiten und ein Wunsch-
konzert veranstalten.  

Bringen Sie bitte - in bewährter Weise - fränkische Kleinigkeiten zum 
Essen mit, die wir dann teilen. Für Getränke ist gesorgt. 

Wir freuen uns auf stimmstarke und gut gelaunte Sängerinnen und 
Sänger und einen tollen Abend! 

Heidemarie Kaul 



___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Mach mit beim Stadtradeln!  

Vom 01.-21.05.2024 findet das Stadt-
radeln in Würzburg statt. Wir werden 
wieder mit einem ökumenischen 
Team starten und hoffentlich viele 
Fahrrad-Kilometer sammeln. 

Unser Team heißt "Ökumenisch Ra-
deln auf der Keesburg". Bitte moti-
viert auch Fahrradfahrer*innen in der 
Nachbarschaft, bei uns mitzumachen. 

Es gibt Preise zu gewinnen für die 
Teilnehmer*innen mit den meisten  

 

 

 

Kilometern in unserem Team in fol-
genden Kategorien: ab 18 Jahren, 
zwischen 12-17 Jahren und bis 11 
Jahre. 

Also, los geht`s! Viel Freude dabei! 

Gleich registrieren unter 
www.stadtradeln.de/wuerzburg   

Bild: Susanne Hötzel 
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Das Vokalensemble ist wieder da! 

Nach einer kreativen Pause von mehr 
als einem Jahr haben wir uns wieder 
zusammen gefunden. Dank der Hilfe 
unserer Organistin ist es gelungen, ei-
ne professionelle Chorleiterin zu fin-
den. Eine „Probe-Probe“ zum Kennen 
lernen hat bereits statt gefunden und 
wir waren alle sehr, sehr glücklich 
und zufrieden!  

Marie Theres Remmele hat an der 
Hochschule für Musik in Würzburg 
unter anderem Chorleitung studiert 
und wird uns künftig mit viel Elan und 
neuen Ideen coachen. Wir freuen uns 
sehr auf die nächsten Projekte. 

Zum ersten Mal werden wir zum 
„Mozarttag“ am 25. Mai zwischen 
12:00 und 17:00 Uhr mit einem bun-
ten, weltlichen Programm zu hören 
sein. Wir singen im Lusamgärtlein 
(13:30 Uhr), bei der Sparkasse (15:30 
Uhr) und auf der Dachterrasse vom 
Wöhrl (14:00 Uhr). Außerdem ist ein 
Auftritt am Gemeindefest geplant.  

Wir sind gespannt, Sie hoffentlich 
auch alle. Wir hoffen auf viele Zuhö-
rer. Was wäre ein Ensemble ohne 
Fanclub! 

Rota Klaeger  
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Abschluss-Freizeit des Trainee-Kurses 

Vom 19. bis 21. April fand die Ab-
schluss-Freizeit des Trainee-Kurses 
2023/2024 im Bürgerspital in Iphofen 
statt. Ein Wochenende lang be-
schäftigten sich die zukünftigen ju-
gendlichen Mitarbeitenden aus vier 
Gemeinden mit verschiedenen Inhal-
ten. Die Mi-
schung aus 
Praxis und 
Theorie, Er-
leben und 
Ausprobie-
ren sowie 
Spiel und 
Spaß präg-
ten das ge-
samte Wo-
chenende. 

Am ersten Abend starteten wir mit ei-
ner Spiele-Kette durch verschiedene 
Zeitalter der menschlichen Geschich-
te. Außerdem lernten die Jugendli-
chen, wie sie als Teamer (Jugend-
Mitarbeitende) mit schwierigem Ver-
halten von Kindern angemessen um-
gehen können, wasbeim Anleiten von 
Spielen und Kleingruppen beachtet 
werden sollte, wie sie konstruktiv 
Feedback geben können, was Auf-
sichtspflicht bedeutet und vieles 
mehr. Auch die Beschäftigung mit 
dem eigenen Lebens- und Glaubens-

weg sowie die Prävention von sexuali-
sierter Gewalt waren Teil des Pro-
gramms. Ganz nach dem Motto 
„Learning by doing“ wurden auch die 
Andachten von den Jugendlichen ge-
halten. 

Ein Highlight war das Krimidinner am 
Samstagabend. Hierbei schlüpften die 

Jugendlichen in 
verschiedene 
Rollen und alle 
versuchten 
durch takti-
sches Vorgehen 
einen kniffligen 
Fall zu lösen. 
Die Besonder-
heit dabei war, 
dass das 3-
Gänge-Menü 

selbstständig von den Jugendlichen 
geplant und zubereitet wurde. Diese 
Team-Challenge wurde auf jeden Fall 
gemeistert! 

Ein großes Dankeschön geht an das 
gesamte Team, welches das Wochen-
ende vorbereitet und durchgeführt 
hat. 
Wir wünschen allen Jugendlichen 
Gottes Segen und viel Freude in ihrer 
Arbeit als Teamer. 

Lea Zepter 
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Konfirmation am 05.05.2024 

Acht Jugendliche aus unserer Ge-
meinde feiern am 05. Mai ihre Kon-
firmation in unserer Auferstehungs-
kirche. Es ist unglaublich, dass das 
Konfi-Jahr schon vorbei ist. Ich den-
ke an die Konfisamstage, an denen 
viel gelacht, gespielt und natürlich 
auch thematisch gearbeitet wurde. 
Wir besuchten einen Bestatter, den 
Hauptfriedhof und diakonische Ein-
richtungen, wir kletterten im Kletter-
wald, machten ein Rollenspiel, ge-
nossen die gemeinsame Zeit auf der 
Konfifreizeit in Miltenberg …  

Freundschaften sind entstanden, 
manche sind fester geworden. Ver-
trauen ist gewachsen. Der Glaube 
wurde bedacht und erfahren - und 
ist bei dem einen oder der anderen  

gefestigt worden. 

Besondere Highlight waren für mich 
der Vorstellungsgottesdienst im  
Januar zum Thema: „Was macht 
mich glücklich?“, den die Konfis 
selbst vorbereitet hatten, und das 
gemeinsame Basteln der Osterkerze. 
Sie wird unsere Gemeinde bis Ostern 
2025 begleiten und mich bei jedem 
Gottesdienst an die Konfis 2024 erin-
nern.   

So bedanke ich mich bei unseren 
Konfis Carolin, David, Emil, Josua,  
Lina, Linus, Pauline und Toni. Ich 
wünsche eine gesegnete Konfirmati-
on und ein tolles Familienfest! 

Im Junikontakt gibt es dann das  
offizielle Konfirmationsfoto! 

Susanne Hötzel 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

Sa., 04.05. 17:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst mit Beichte und Abend-
mahl vor der Konfirmation 

AK 

So., 05.05. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst zur Konfirmation 
mit der „Combo 22“ und Tobias  
Usbeck an der Orgel 

AK 

Do., 09.05. 10:30 Uhr 
Team 

Familiengottesdienst zu Christi  
Himmelfahrt am Hubland , Tribüne am 
alten Park (LGS-Gelände)  
mit dem Posaunenchor und dem Kin-
derchor „Kees-Spatzen“ 

 

So., 12.05. 10:00 Uhr 
Kirchenrat 
Winfried Schlüter 

Gottesdienst  AK 

So., 19.05. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst zum Pfingstfest AK 

So., 26.05. 10:00 Uhr 
Prädikant 
Henning Albrecht 

Gottesdienst  AK 

So., 02.06. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst mit Abendmahl und be-
sonderer Musik von Isabel Grübl, Mez-
zosopran, und Christoph Krottenthaler, 
Orgel 

AK 

So., 02.06. 10:00 Uhr 
Team 

Kinderkirche AK 

Montag, 20.05. 

Ökumenische Wallfahrt 

Infos dazu gibt es bei St. Alfons 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Fünfzig Plus 

Kontakt: Birgit Bolner 

   (Tel. 7 25 89) 

Dienstag, 21.05., 13:15 Uhr 
nach Bergtheim zur Pfingstrosenschau am 
„Holzäckerhof“ von Sebastian Sauer. Weiterfahrt 
zum „Mittelpunkt Europas“ bei Gadheim und nach 
Veitshöchheim. Treffpunkt  vor St. Alfons.  
Anmeldung erforderlich. 

StA 

Jugendgruppe „Trinity“ 
Kontakt: Susanne Hötzel 
   (Tel. 7 24 07) 

freitags, 18:00-20:00 Uhr 
14-tägig 
 

AK 

Kinderchor „Kees-Spatzen“ 
Kontakt: Hanna Gülde-
mund 
   (Tel. 406 36 892) 

dienstags, 15:30 Uhr AK 

Kirchenvorstand Donnerstag, 16.05., 19:30 Uhr 
Sitzung 

AK 

Konfi „All In“ Samstag, 04.05., 17:00 Uhr 
Beichte und Abendmahl zur Konfirmation 
Sonntag, 05.05., 10:00  Uhr 
Festgottesdienst zur Konfirmation. 

 

Krabbelgruppe 
Kontakt: Verena 
   (Tel. 0162 - 92 555 66) 

wöchentlich freitags, 09:30-11:00 Uhr 
(in den Ferien nach Absprache) 

AK 



14 

Gruppe Termine und Themen Ort 

Literaturkreis 

Kontakt: Pfarrbüro 

          (Tel. 7 24 07) 

Mittwoch, 08.05., 19:30 Uhr  
Thema: Roman „Hard Land“ von Benedict Wells 

AK 

Mittagstisch 
Kontakt:  
Barbara Korbmann  
   (Tel. 7 62 62) 
Rota Klaeger  
   (Tel. 8 47 57) 

Donnerstag, 02.05., 12:30 Uhr 
Anmeldung erforderlich. 

AK 

Pfadfindergruppe Wölflinge 
Kontakt:  
Henning Albrecht (Albas) 
   (Tel. 01577- 633 99 49) 
   henning.albrecht@vcp-
wuerzburg.de  
Clemens Kuebart 
   (Tel. 0175- 601 00 06) 
   ckuebart@posteo.de 

in der Schulzeit wöchentlich freitags, 15:00 Uhr 
für Mädchen und Jungen ab 8 Jahren aus 
Gerbrunn, Hubland, Mönchberg, Keesburg 
Sommerhalbjahr: Trinitatiskapelle am Hubland 
Winterhalbjahr: Apostelkirche Gerbrunn 

 

Posaunenchor 
Kontakt: Sarah Berger 
   (Tel. 0151 - 109 274 23) 

wöchentlich donnerstags, 19:20 Uhr 
Probe in der Auferstehungskirche 

AK 

Qi Gong - offener Treff  
für alle Altersgruppen 
Kontakt:  
Sabine Bartenstein  
   (Tel. 88 14 21)  

Donnerstag, 16. und 23.05., 15:45 Uhr 
Leitung: Dagmar Schönberger 
Neueinsteiger willkommen! 

AK 

Yoga 
Kontakt: Claudia Zobel 
   (Tel. 0172 - 898 25 98) 

montags, 17:00 Uhr  
Anmeldung erforderlich. 

AK 
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Weitere Informationen und Bilder zu den 
Veranstaltungen finden Sie auch  
auf unserer Homepage:  
www.auferstehung-wue.de 
Webmeisterin: Anja Haag 
pfarramt.auferstehung.wue@elkb.de 
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Redaktion: Susanne Hötzel 
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Druck: Copy-Fritz, Valentin-Becker-Str. 1a,  
97072 Würzburg, Tel. (09 31) 1 38 28,  
www.copy-fritz.de 

Pfarramt: 
Pfarrerin Susanne Hötzel 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
 
 

Öffnungszeiten des Pfarramts: 

Montag und Freitag, 9:00 – 11:00 Uhr 
 
 

Vertrauensleute des Kirchenvorstands: 
Frau Barbara Schiller,  
Tel.: (09 31) 3 04 25 18 
Herr Dr. Th. Baumann,  
Tel.: (09 31) 7 84 70 74 
 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE38 7905 0000 0002 7086 67 
SWIFT-BIC: BYLADEM1SWU 
 
Redaktionsschluss: jeder 12. eines Monats 

 

 

Das kannst du nicht zwingen: 

dass die Knospen springen, 

eh‘ die Sonne ihnen ihren Mai gebracht! 

Aber dass: was hinter dir liegt, 

dich nicht schreckt mehr und unterkriegt: 

was Winter in dir abzustreifen 

in aller Stille … und Knospen zu reifen 

und dich zum Frühling durchzuringen ... 

Das kannst du zwingen! 

 

Cäsar Flaischlen 


